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10.30 

Abgeordneter Karlheinz Kopf (ÖVP): Herr Präsident! Sehr geehrte Herren Bundes-

minister! Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte Damen und Herren vor 

den Fernsehgeräten! In der Regel geht es den Menschen dort gut, wo es auch der 

Wirtschaft gut geht (Abg. Köchl: Das haben wir in der Krise gesehen! – weitere Zwi-

schenrufe bei der SPÖ), aber, meine Damen und Herren – ich bin ja noch nicht fertig 

mit dem Satz, ich habe schon erwartet, dass das kommt –, besonders vielen 

Menschen kann es dann gut gehen, wenn die Wirtschaft in ein Konzept der sozialen 

Marktwirtschaft – nein, ich sage sogar der ökosozialen Marktwirtschaft – eingebettet 

ist. (Zwischenruf des Abg. Jakob Schwarz.) Dann kann es nämlich an einem gut 

gehenden Wirtschaftsstandort sehr, sehr vielen Menschen gut gehen. (Beifall bei der 

ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

Österreich ist der beste Beweis dafür, dass ein solches Konzept funktioniert: Wir haben 

eines der höchsten Wohlstandsniveaus, und wir haben in unserem Land auch ein sehr, 

sehr hohes Niveau an sozialer Absicherung. Gerade in der Krise, die wir nun hinter uns 

zu lassen versuchen, hat unser Sozialsystem bestens funktioniert, die automatischen 

Stabilisatoren haben funktioniert, und wir haben noch ein paar Maßnahmen zusätzlich 

zu den schon vorher existierenden eingeführt. All das hat dazu geführt, dass die Men-

schen in unserem Land gut – weitestgehend gut – durch diese schwere, schwere Krise 

gekommen sind. (Beifall bei Abgeordneten von ÖVP und Grünen.) 

Die Menschen in Österreich sind auch gesundheitlich weitestgehend gut durch die 

Krise gekommen, auch da haben wir – wir hier im Parlament, aber natürlich 

insbesondere gemeinsam mit dem Gesundheitsministerium und auch mit den Ländern 

und mit vielen, die da mitgewirkt haben – wirkungsvolle Maßnahmen gesetzt. Eine 

Maßnahme steht jetzt ganz oben auf der Liste dessen, was wir zu tun haben: impfen, 

impfen, impfen, damit wir nachhaltig und langfristig aus dieser Krise herauskommen 

können. 

Dem widmet sich jetzt auch der erste Antrag von mehreren, die unter diesen Tages-

ordnungspunkten behandelt werden. Wir schaffen jetzt die gesetzliche Grundlage und 

budgetäre Vorsorge für die Beschaffung der Impfstoffe für die Jahre 2022 und 2023 in 

beträchtlicher Größenordnung, aber angelehnt an unseren Bevölkerungsanteil 

innerhalb der Europäischen Union. 

Ein reiches Land wie Österreich, meine Damen und Herren, hat aber schon auch die 

Verpflichtung, Menschen in anderen Ländern, in anderen Regionen – in armen 

Ländern und armen Regionen – zu helfen. Darauf bezieht sich der zweite Antrag, den 
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wir hier behandeln, nämlich die Mittelauffüllung in zwei Hilfsfonds: auf der einen Seite 

im Fonds für die ärmsten Länder in Asien und im Pazifik und auf der anderen Seite 

auch in Richtung der Kleinbauern in Afrika. Ich denke, es steht einem reichen Land wie 

Österreich gut an, selbst in Krisenzeiten, in denen man selbst Schwierigkeiten hat, 

trotzdem nicht auf die Menschen in diesen Regionen und auf diesen Kontinenten zu 

vergessen. (Beifall bei der ÖVP, bei Abgeordneten der Grünen sowie der Abg. Herr.) 

Ich glaube, wir können hier in Österreich insgesamt optimistisch in die Zukunft blicken. 

Wir haben mit viel Disziplin die Pandemie in den Griff bekommen. Wir werden weiterhin 

viel Disziplin brauchen, um sie im Griff zu behalten. Ich habe es schon gesagt: impfen, 

impfen, impfen als Gebot. 

Weil ich zu Beginn gesagt habe, dass eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass es 

den Menschen gut gehen kann, eine gut gehende Wirtschaft ist: Wir haben uns in der 

Krise selbstverständlich auch um die Unternehmen und um die Wirtschaft in diesem 

Land gekümmert. Wir haben vielen Unternehmen, die es sonst nicht geschafft hätten, 

mit Maßnahmen über die Krise geholfen. Wir haben mit Kurzarbeit viele Jobs gerettet. 

(Abg. Hauser: ... die zuerst vernichtet ...!) Es zeigt auch Wirkung, dass es uns 

gelungen ist, diese Strukturen weitgehend zu erhalten. Wir sind im Wochenvergleich 

der letzten Wochen mit der Vorkrisenzeit schon wieder auf dem wirtschaftlichen 

Niveau, auf dem wir 2019, vor der Krise, waren. 

Jetzt gilt es Wiederaufbau zu leisten und Strukturen anzulegen, die auch in der Zukunft 

geeignet sind, uns da weiterzubringen. Die EU hat einen Aufbau- und Resilienzfonds 

aufgelegt. Österreich arbeitet an Standortstrategien und Konzepten für das Recovery. 

Auch viele Organisationen in diesem Land – die Wirtschaftskammer, die Industriellen-

vereinigung, viele andere – haben Konzepte vorgelegt, wie wir wirtschaftlich wieder 

stark werden können, damit auch alle davon profitieren können. Dem widmet sich auch 

der dritte Antrag, den wir hier behandeln. Wenn man als öffentliche Hand Hilfen 

gewährt, dann muss man natürlich auch deren Verwendung kontrollieren. Das heißt, 

wir schaffen hier eine Voraussetzung für einen Zugang zur Transparenzdatenbank, 

damit die Finanz und andere Stellen die Mittelverwendung auch tatsächlich ordentlich 

kontrollieren können. Ich denke, das ist ein Gebot der Stunde und das sind wir auch 

den Steuerzahlerinnen und Steuerzahlern schuldig. 

Das Resümee am Ende: Wir schaffen die budgetären Voraussetzungen für die 

Beschaffung des Impfstoffes, den wir auch in den nächsten Jahren brauchen werden, 

wir helfen Menschen in ärmeren Regionen, wir attraktivieren die Rahmenbedingungen 

für den Wirtschaftsstandort, und wir schaffen die Grundlagen für die Kontrolle von 
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Hilfsmaßnahmen. Ich denke, all das sind geeignete Maßnahmen, mit denen wir 

Österreich in eine gute Zukunft führen können. – Herzlichen Dank. (Beifall bei der ÖVP 

und bei Abgeordneten der Grünen.) 

10.36 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Abgeordneter Fuchs. – 

Bitte sehr. 

 


